
Masterstudium Architektur, Hochschule Trier: 
Studienverlaufsplan (Stand Fach-PO 2025): 

 

                                                                                         Modulhandbuch Master Architektur 1



Inhaltsverzeichnis 

ERKLÄRUNG PORTFOLIOPRÜFUNGEN 

ENTWERFEN 
Entwurfsprojekt Grundlagen	 	 	 	  
Entwurfsprojekt	 	 	 	 	  
Vertiefungsprojekt 

KONSTRUKTION, TECHNIK UND ERSTELLUNGSPROZESSE 
Sonderthemen der Konstruktion 
Konzeptionelles Entwerfen 
Konstruktion und Bauphysik 

HISTORISCHER KONTEXT, THEORIE, GESELLSCHAFT UND SOZIOLOGIE 
Projektieren im historischen Kontext I 
Theorie I 
Projektieren im historischen Kontext II 
Theorie II 
Seminar zur Abschlussarbeit 

EUROPÄISCHER KONTEXT 
Leitbilder Europäische Städte 
Konstruktion und Bauweisen im internationalen Vergleich 
Internationales Projektmarketing 

WAHLPFLICHTMODULE 
(werden in einem gesonderten Wahlpflichtkatalog ausgewiesen) 

ABSCHLUSSARBEIT 
Abschlussarbeit 
Kolloquium über die Abschlussarbeit 

                                                                                         Modulhandbuch Master Architektur 2



ERKLÄRUNG PORTFOLIOPRÜFUNGEN 

Der Studiengang Architektur spezifiziert für ihren Masterstudiengang Architektur die Prüfungsform 
des Portfolios wie folgt: 

Durch Portfolioprüfungen wird die Fähigkeit zur Durchführung gestalterischer Projekte, beginnend 
von der Recherche bis zum fertigen Projektergebnis nachgewiesen. Die Portfolioprüfung beinhaltet 
die Dokumentation eines oder mehrerer im Rahmen des Moduls erarbeiteten Projekte/s, hierbei in 
der Regel insbesondere die Recherche, Ideenfindung, die detaillierte Beschreibung der 
Ausarbeitung, die Anwendung des Projektergebnisses, das Ergebnis selbst als auch einen Ausblick 
auf weiterführende Arbeiten. Eine Präsentation kann Bestandteil einer Portfolioprüfung sein. 
Umfang und Bestandteile der Portfolioprüfung werden durch die jeweiligen Prüfenden zu Beginn 
des Semesters bzw. zu Beginn der Lehrveranstaltung bekannt gegeben.  

Die Arbeitsbelastung für die Portfolioprüfung beträgt nicht mehr als zwei Drittel der gesamten 
ausgewiesenen studentischen Arbeitsbelastung des jeweiligen Moduls. 
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ENTWERFEN 

Modultitel: Entwurfsprojekt Grundlagen Modulnr.: MAR 1.1

Modul- 
dauer

Semester, in 
dem das 
Modul 
stattfindet

Häufigkeit des Angebots Kreditpunkte 
(ECTS)

Gewichtung 
der Note für 
die Endnote

1 
Semester

1. Semester ☒  jedes Wintersemester 
☐  jedes Sommersemester 
☐  bei Bedarf

6 ECTS Anhand der 
Fach-PO

Lehrveranstaltungen/ 
Lehrformen

Kontaktzeit Selbst-
studium

Gesamtarbeitsaufwand (Workload) 
der/des Studierenden

Projekt, Exkursion 4 SWS / 
60 Std.

120 Std. 180 Std.

Kompetenzziele (Lernergebnisse)

▪ Die Studierenden sind in der Lage, sich den gegebenen Kontext einer Europäischen Stadt zu 
erschließen und sich die Besonderheiten des Ortes (Genius Loci) zu erarbeiten. Es ist den 
Studierenden möglich, aus diesen Analysen Handlungsbedarfe und Handlungsmöglichkeiten für 
städtebauliche Interventionen abzuleiten. 

▪ Sie besitzen die Fähigkeit, komplexe urbane Probleme zu analysieren und hieraus die 
Konzeption und die Ziele für ein individuelles Projekt zu entwickeln; die Kenntnis und Fähigkeit 
zur Anwendung relevanter Entwurfsansätze und Planungsstrategien; die Fähigkeit zur 
Formulierung eines thematischen Leitbildes und einer Projektidee. 

▪ Sie sind in der Lage, besondere Parameter des Stadt- und Landschaftsraumes, des Klimas, 
regionaler Kultur- und Bautraditionen zu verstehen und in ihre Konzeptfindung einzubeziehen. 
Dabei berücksichtigen sie insbesondere Aspekte der Nachhaltigkeit, der klimaangepassten 
Planung sowie der urbanen Resilienz gegenüber sozialen, ökologischen und wirtschaftlichen 
Herausforderungen. 

▪ Sie sind befähigt, den individuellen Entwurf systematisch zu entwickeln und mit zeitgemäßen 
Mitteln konzeptionell, programmatisch, räumlich und hinsichtlich Erscheinungsform und 
Darstellungsmedien schlüssig zu vermitteln. Dies schließt die Fähigkeit ein, nachhaltige und 
resiliente Lösungsansätze sichtbar und nachvollziehbar darzustellen. 

▪ Die Studierenden erwerben folgende Kompetenzen: Fähigkeit zu zielführend strukturiertem, 
analytischem Denken; Fähigkeit zur selbstständigen Konzeptfindung; Fähigkeit, unter dem 
Einfluss konkurrierender Interessen und divergierender Einflussfaktoren einen der Umwelt und 
Gesellschaft verantwortbaren Standpunkt zu vertreten; Fähigkeit zur Reflexion der 
Berufspraxis; Weiterentwicklung bereits erworbener Handlungskompetenzen und ihre 
Anwendung auf eine aus der Praxis entwickelte Aufgabenstellung; Fähigkeit zur individuellen 
Qualifizierung und Profilierung für die Berufspraxis im Kontext aktueller 
Transformationsprozesse. 

▪ Die Studierenden besitzen die folgenden Qualifikationen: Wissen und Fähigkeit zur Anwendung 
themengerechter Recherchemethoden; Wissen und Fähigkeit zur Anwendung diskursiver 
Entwurfsmethoden und -strategien unter besonderer Berücksichtigung nachhaltiger und 
klimaresilienter Stadtentwicklung.

Inhalte
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▪ Die Studierenden setzen sich mit spezifischen kontextuellen Bindungen europäischer Stadt und 
Landschaft auseinander. Dabei werden ökologische, klimatische und soziale Herausforderungen 
einbezogen, um nachhaltige und resiliente urbane Strukturen zu fördern. 

▪ Die städtebaulichen Entwurfsprojekte werden jeweils vor dem Hintergrund einer, zentral für den 
Masterjahrgang, ausgewählten vielschichtigen europäischen Stadt bearbeitet und bilden 
komplexe Zusammenhänge ab – einschließlich der Auswirkungen des Klimawandels, von 
Ressourcenverbrauch und gesellschaftlichem Wandel auf den Stadtraum. 

▪ Ziel sind städtebauliche Ansätze und Planungen an ausgewählten Standorten, wobei 
verschiedene Aspekte und Maßstäbe behandelt werden, die abschließend zu einer eigenen 
Argumentation für einen Ort und ein Programm führen. Dabei stehen Strategien zur Förderung 
klimaangepasster, nachhaltiger und widerstandsfähiger Stadtentwicklung im Fokus. 

▪ Diese bilden den Rahmen für das darauf aufbauende Entwurfsprojekt im 2. Semester, in dem 
die im ersten Semester entwickelten Grundlagen vertieft und unter aktuellen Anforderungen 
weiterentwickelt werden.

Verwendbarkeit des Moduls

MA Architektur ☒  Pflichtfach ☐  Wahlpflichtfach

Studiengangsempfehlung 

Fachspezifisch Architektur 

Empfohlene Voraussetzungen für die Teilnahme 

Keine 

Prüfungsformen Voraussetzung für die Vergabe von 
ECTS

☐  Klausur 
☐  mündliche Prüfung 
☐  Praktikums-/
Laborleistung 
☐  Kolloquium

☐  Projektpräsentation 
☒  Portfolio inkl. 
Präsentation 
☐  Seminar- und Hausarbeit 
☐  praktische Prüfung

Mindestens mit ausreichend 
bestandene Prüfungsleistung

Lehrende/r Modulverantwortliche/r

variabel, Lehrende des Studiengangs Architektur Prof. Robert Thum

Literatur/Lernhilfen
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▪ Clemens Bellut, Denise Scott Brown, Johann Feichter, Gleiniger, Andrea; Klaus Mainzer, Kostas 
Terzidis, Venturi, Robert, Georg Vrachliotis: Komplexitat: Entwurfsstrategie Und Weltbild 
(Kontext Architektur / Context Architecture) / Birkhäuser, 2008 

▪ Babias, Marius: Von Der Stadt Der Teile Zur Stadt Der Teilhabe / Berliner Projekte, 2013 
▪ Jan Gehl: Cities for people / Jovis Verlag, 2015 
▪ A. Gleiniger: Komplexität: Entwurfsstrategie und Weltbild / 2008 
▪ Hartmut Häussermann, Walter Siebel: Stadtsoziologie / Campus Verlag, 2004 
▪ Sandra Hofmeister: København Urbane Architektur und Öffentliche Räume / Detail Architecture, 

2025 
▪ Arnulf Lüchinger: Strukturalismus in Architektur Und Städtebau / Karl Krämer Verlag, 1981 
▪ Sigrun Kabisch et al.: Die Resiliente Stadt / Springer Spektrum Verlag, 2023 
▪ Martin Korda: Städtebau Technische Grundlagen / Vieweg & Teubner, 2005 
▪ Inga Mueller-Haagen et al.: Die DNA der Stadt. Ein Atlas urbaner Strukturen in Deutschland / 

Schmidt Hermann Verlag, 2014 
▪ Stefan Netsch: Stadtplanung Handbuch und Entwurfshilfe / Dom Publisher, 2020 
▪ Thomas Oebbecke: Nachhaltigkeit in Architektur und Städtebau / Springer Vieweg Verlag, 2025 
▪ Markus Schroer: Räume, Orte, Grenzen / Suhrkamp, 2006 
▪ Thomas Sieverts: Zwischenstadt / Springer-Verlag, 2013 
▪ Christa Reicher et al.: Städtebauliches Entwerfen / Springer Verlag, 2025 
▪ Christa Reicher et al.: Stadtbaustein Wohnen / Springer Vieweg Verlag, 2022 
▪ Leonhard Schenk: Stadt Entwerfen / Birkhäuser Verlag, 2018 
▪ Gerrit Schwalbach: Basics Städtebau Stadtanalyse / Birkhäuser Verlag, 2019 
▪ Tanja Siems: Stadt vermitteln / Birkhäuser Verlag, 2023 
▪ David Sim: Sanfte StadtPlanungsideen für den urbanen Alltag / Jovis Verlag, 2022 
▪ Oswald Mathias Ungers, Rem Koolhaas; Peter Riemann, Hans Kollhoff, Arthur Ovaska: 

Die Stadt in Der Stadt / 2012 
▪ Eine projektspezifische Literaturliste wird mit der Aufgabenstellung herausgegeben

Max. Teilnehmende

25 Personen

Stand: WS 2025/2026
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Modultitel: Entwurfsprojekt Modulnr.: MAR 1.2

Modul- 
dauer

Semester, in 
dem das 
Modul 
stattfindet

Häufigkeit des Angebots Kreditpunkte 
(ECTS)

Gewichtung 
der Note für 
die Endnote

1 
Semester

2. Semester ☐  jedes Wintersemester 
☒  jedes Sommersemester 
☐  bei Bedarf

12 ECTS Anhand der 
Fach-PO

Lehrveranstaltungen/ 
Lehrformen

Kontaktzeit Selbst-
studium

Gesamtarbeitsaufwand (Workload) 
der/des Studierenden

Projekt 8 SWS / 
120 Std.

240 Std. 360 Std.

Kompetenzziele (Lernergebnisse)

▪ Die Studierenden können komplexe kontextuelle Bindungen aus der älteren und neueren 
Architekturgeschichte, des Stadtraumes, der Anforderungen aus einem Funktions- und 
Raumprogramm, der beteiligten und betroffenen Akteure, der ökonomischen und technischen 
Realisierbarkeit, analysieren und nach objektiven und subjektiven Kriterien bewerten. 

▪ Sie sind in der Lage, ein umfangreiches Raum – und Funktionsprogramm im städtischen 
Kontext entwurflich zu konkretisieren. Sie beherrschen die Beziehungsgeflechte von Innenraum 
und (öffentlichem) Außen – oder Landschaftraum. 

▪ Sie sind befähigt, den individuellen Entwurf mit zeitgemäßen Mitteln architektonisch, 
konstruktiv, materiell und hinsichtlich Erscheinungsform und Darstellungsmedien schlüssig zu 
vermitteln. 

▪ Sie sind in der Lage, unterschiedlichen Ebenen der Kritik fachlich und konstruktiv zu begegnen. 
Die Studierenden erwerben folgende Kompetenzen: Fähigkeit zu zielführend strukturiertem, 
analytischem Denken; Fähigkeit zur selbständigen Konzeptfindung und zur gestalterischen, 
konstruktiven und technischen Bearbeitung raumbildender Konzeptionen nach internationalen 
Qualitätsstandards; Fähigkeit, unter dem Einfluss konkurrierender Interessen und 
divergierender Einflussfaktoren einen der Umwelt verantwortbaren Standpunkt zu vertreten; 
Fähigkeit zur Reflexion der Berufspraxis; Weiterentwicklung bereits erworbener 
Handlungskompetenzen und ihre Anwendung auf eine aus der Praxis entwickelte 
Aufgabenstellung; Fähigkeit zur individuellen Qualifizierung und Profilierung für die 
Berufspraxis. 

▪ Die Studierenden besitzen die folgenden Qualifikationen: Wissen und Fähigkeit zur Anwendung 
wissenschaftlicher und themengerechter Recherchemethoden; Wissen und Fähigkeit zur 
Anwendung diskursiver Entwurfsansätze und Planungsstrategien; Kenntnis der im Bau- und 
Planungsgeschehen üblichen Prozeßabläufe.

Inhalte

▪ Die Studierenden entwickeln im Rahmen eines Entwurfsprojektes Verständnis zu Thema, 
Bindungen und Ort, Verstehen und Analysieren der Aufgabenstellung, an einer realen oder 
fiktiven Situation. 

▪ Konzeptableitungen können aus den Bedingungen des Ortes und/oder assoziativen/abstrakten 
Bildern der Philosophie, der Kunst oder der Literatur erfolgen. 

▪ Die Studierenden definieren Teilziele und legen Organisationsstruktur und Arbeitsschritte fest. 
Die Projektarbeit erfolgt mittels Projektentwurf, Projektbearbeitung / Projektierung in 
angemessenen Dartstellungsmaßstäben (1:200 / 1:100) und Darstellungsformen, einschließlich 
die Ausarbeitung eines Projektportfolios. 

▪ Diskussion und „Korrektur“ findet auch durch „Visiting Critics“ mit (internationaler) Berufspraxis 
oder Hochschulhintergrund während der Projektentwicklung und der Abschlusspräsentation 
statt.

Verwendbarkeit des Moduls

MA Architektur ☒  Pflichtfach ☐  Wahlpflichtfach

Studiengangsempfehlung 

Fachspezifisch Architektur
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Empfohlene Voraussetzungen für die Teilnahme 

MAR 1.1 Entwurfsprojekt Grundlagen.	

Prüfungsformen Voraussetzung für die Vergabe von 
ECTS

☐  Klausur 
☐  mündliche Prüfung 
☐  Praktikums-/
Laborleistung 
☐  Kolloquium

☐  Projektpräsentation 
☒  Portfolio inkl. 
Präsentation 
☐  Seminar- und Hausarbeit 
☐  praktische Prüfung

Mindestens mit ausreichend 
bestandene Prüfungsleistung

Lehrende/r Modulverantwortliche/r

variabel, Lehrende des Studiengangs Architektur Prof. Jan Henrik-Hafke

Literatur/Lernhilfen

▪ Clemens Bellut, Denise Scott Brown, Johann Feichter, Andrea Gleiniger, Klaus Mainzer, Kostas 
Terzidis, Robert Venturi, Georg Vrachliotis: Komplexitat - Entwurfsstrategie Und Weltbild 
(Kontext Architektur / Context Architecture) / Birkhäuser, 2008 

▪ Jörg Dünne, Stephan Günzel: Raumtheorie / Suhrkamp, 2006 
▪ Andri Gerber: Metageschichte Der Architektur / transcript Verlag, 2014 
▪ Marius Babias: Von der Stadt der Teile zur Stadt der Teilhabe / Berliner Projekte, 2013 
▪ Andrea Baier, Tom Hansing, Christa Müller, Karin Werne: Die Welt Reparieren / transcript 

Verlag, 2016 
▪ Dietrich Boschung, Julian Jachmann: Diagrammatik der Architektur / Morphomata, 2013 
▪ Peter Ebner: Typology+ / Birkhäuser, 2010 
▪ A. Gleiniger, G. Vrachliotis: Muster: Ornament, Struktur Und Verhalten / 2009 
▪ A. Gleiniger: Komplexität: Entwurfsstrategie und Weltbild / 2008 
▪ Oswald Mathias Ungers, Rem Koolhaas, Peter Riemann, Hans Kollhoff, Arthur Ovaska: 

Die Stadt in Der Stadt / 2012 
▪ Thomas Sieverts: Zwischenstadt / Springer-Verlag, 2013 
▪ Arnulf Lüchinger: Strukturalismus in Architektur Und Städtebau / Karl Krämer, 1981 
▪ Hartmut Häussermann,Walter Siebel: Stadtsoziologie / Campus Verlag, 2004 
▪ Rem Koolhaas: Delirious New York: A Retroactive Manifesto for Manhattan / The Monacelli 

Press, 1994 
▪ Eine projektspezifische Literaturliste wird mit der Aufgabenstellung herausgegeben

Max. Teilnehmende

25 Personen

Stand: WS 2025/2026
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Modultitel: Vertiefungsprojekt Modulnr.: MAR 1.3

Modul- 
dauer

Semester, in 
dem das 
Modul 
stattfindet

Häufigkeit des Angebots Kreditpunkte 
(ECTS)

Gewichtung 
der Note für 
die Endnote

1 
Semester

3. Semester ☒  jedes Wintersemester 
☐  jedes Sommersemester 
☐  bei Bedarf

12 ECTS Anhand der 
Fach-PO

Lehrveranstaltungen/ 
Lehrformen

Kontaktzeit Selbst-
studium

Gesamtarbeitsaufwand (Workload) 
der/des Studierenden

Projekt, Seminar, 
Workshop

8 SWS / 
120 Std.

240 Std. 360 Std.

Kompetenzziele (Lernergebnisse)

▪ Die Masterstudierenden sind in der Lage, ihr nach Begabung, Neigung und Fähigkeit heraus-
gebildetes persönliches Kompetenz- und Qualifikationsprofil zu erkennen, zu strukturieren und 
weiter zu bearbeiten. 

▪ Sie sind zu einer vertieften Bearbeitung eines Problemfeldes nach objektivierbaren Kriterien 
und Anwendung wissenschaftlicher Erkenntnisse befähigt und sind in der Lage 
Qualitätsmaßstäbe für die Praxis als Baukulturschaffender zu entwickeln. 

▪ Die Studierenden besitzen Kenntnisse der im internationalen Bau und Planungsgeschehen 
üblichen Prozessabläufe, Arbeitsteilungen und Kompetenzverteilungen. 

▪ Qualifikationen: Die Studierenden erlangen des Wissens und die Fähigkeit zur zielführenden 
Anwendung sach- und themengerechter Recherchemethoden. 

▪ Im Rahmen des systematischen „forschenden Lernens“ entwickeln die Studierenden ein eigenes 
Qualifikationsprofil als auch Methodiken des selbständigen wissenschaftlich-gestalterischen 
Arbeitens. 

▪ Die Studierenden haben gelernt, ein vertiefendes Entwurfsprojekt visuell vor einer Gruppe zu 
präsentieren.

Inhalte

▪ Auf Grundlage eines im 2. Mastersemester ausgearbeiteten Entwurfes vertiefen die 
Studierenden eigene oder vorgegebene Themen z.B. in den Vertiefungsrichtungen: 
- Städtebaulicher Kontext, 
- Architektonischer Raum, 
- Historischer Kontext, 
- Materialwissenschaft, 
- Tragwerk, 
- Baukonstruktion, 
- Bautechnologie, 
- Integrale Planung / Integrale Technologie. 

▪ Ergebnisse können theoretische Arbeiten, konstruktive Planungen bis ins Detail oder 
modellhafte Versuchsstudien sein. 

▪ Die Studierenden bekommen während der Bearbeitung Anleitung zu differenzierter Recherche, 
Reflexion / Bewertung und Anwendung.

Verwendbarkeit des Moduls

MA Architektur ☒  Pflichtfach ☐  Wahlpflichtfach

Studiengangsempfehlung 

Fachspezifisch Architektur 

Empfohlene Voraussetzungen für die Teilnahme 

MAR 1.1 Entwurfsprojekt Grundlagen, MAR 1.2 Entwurfsprojekt.

Prüfungsformen Voraussetzung für die Vergabe von 
ECTS
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☐  Klausur 
☐  mündliche Prüfung 
☐  Praktikums-/
Laborleistung 
☐  Kolloquium

☐  Projektpräsentation 
☒  Portfolio inkl. 
Präsentation 
☐  Seminar- und Hausarbeit 
☐  praktische Prüfung

Mindestens mit ausreichend 
bestandene Prüfungsleistung

Lehrende/r Modulverantwortliche/r

variabel, Lehrende des Studiengangs Architektur Studiengangsleiter/in

Literatur/Lernhilfen

▪ Manuel René Theisen: Wissenschaftliches Arbeiten. 12. Auflage / Franz Vahlen, 2005 
▪ Andreas Hirsch-Weber, Stefan Scherer: Wissenschaftliches Schreiben und Abschlussarbeit: 

in Natur- und Ingenieurwissenschaften / UTB, 2016 
▪ Judith Theuerkauf: Schreiben im Ingenieurstudium / Wiley-VCH, 2012 
▪ Hans Friedrich Ebel, Claus Bliefert, Walter Greulich: Schreiben und Publizieren in den 

Naturwissenschaften / Wiley-VCH, 2006 
▪ Gesche Joost, et.al.: Design as Research: Positions, Arguments, Perspectives - Board of 

International Research in Design / Birkhäuser, 2016 
▪ Laurene Vaughan: Practice-based Design Research / Bloomsbury Visual Arts, 2016 
▪ Eine themenspezifische Literaturliste wird mit der Aufgabenstellung herausgegeben.

Max. Teilnehmende

17 Personen

Stand: WS 2025/2026
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KONSTRUKTION, TECHNIK UND 
ERSTELLUNGSPROZESSE 

Modultitel: Sonderthemen der Konstruktion Modulnr.: MAR 2.1

Modul- 
dauer

Semester, in 
dem das 
Modul 
stattfindet

Häufigkeit des Angebots Kreditpunkte 
(ECTS)

Gewichtung 
der Note für 
die Endnote

1 
Semester

1. Semester ☒  jedes Wintersemester 
☐  jedes Sommersemester 
☐  bei Bedarf

6 ECTS Anhand der 
Fach-PO

Lehrveranstaltungen/ 
Lehrformen

Kontaktzeit Selbst-
studium

Gesamtarbeitsaufwand (Workload) 
der/des Studierenden

Seminar, Projekt 4 SWS / 
60 Std.

120 Std. 180 Std.

Kompetenzziele (Lernergebnisse)

▪ Themen wie Raumbildung, Gebäudehülle, Baukonstruktion, Tragwerk, Leichtbau, weitgespannte 
Flächentragwerke, Hallenkonstruktionen, Brückentragwerke, Gebäudetechnik aber auch 
Integration von Architektur und Tragwerk, Zusammenspiel von Konzept und Konstruktion, 
Einklang von Gestalt und Lastabtragung, Berücksichtigung von Nachhaltigkeit und 
Energieeffizienz werden theoretisch als auch anwendungsbezogen erlernt und angewendet. 

▪ Die Studierenden haben gelernt, Aspekte der Baukunst zu erklären und vor einer Gruppe zu 
präsentieren.

Inhalte

▪ Die Aufgabenstellungen dieser Lehrveranstaltung bringen zwei (oder mehrere) Einzelaspekte 
der Baukunst zusammen. 

▪ Als Beispiele seien genannt: die Integration von Historischem Baudenkmal mit zeitgenössischen 
Entwurfsansätzen oder die Integration von Architektur und Tragwerk. 

▪ Der Schwerpunkt in der Entwicklung und Ausarbeitung der Konzepte und Entwürfe in dieser 
Lehrveranstaltung liegt in der Reflektion der Einzelaspekte und noch viel mehr in deren 
Integration zu einem stimmigen ganzheitlichen Entwurf, d.h. zu Baukunst.

Verwendbarkeit des Moduls

MA Architektur ☒  Pflichtfach ☐  Wahlpflichtfach

Studiengangsempfehlung 

Fachspezifisch Architektur

Empfohlene Voraussetzungen für die Teilnahme 

Keine

Prüfungsformen Voraussetzung für die Vergabe von 
ECTS

☐  Klausur 
☐  mündliche Prüfung 
☐  Praktikums-/	
Laborleistung 
☐  Kolloquium

☐  Projektpräsentation 
☒  Portfolio inkl. 
Präsentation 
☐  Seminar- und Hausarbeit 
☐  praktische Prüfung

Mindestens mit ausreichend 
bestandene Prüfungsleistung

Lehrende/r Modulverantwortliche/r

Prof. Daniel Berger, Prof. Daniel Lauterkorn Prof. Daniel Berger

Literatur/Lernhilfen
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▪ Stefan Polónyi, Wolfgang Walochnik: Architektur und Tragwerk / Ernst & Sohn, 2003 
▪ Stefan Polónyi: Wie man Architektur zum Tragen bringt - Aufsätze und Reden aus 50 (Berufs-) 

Jahren, Akademie der Künste Berlin / Klartext Verlag, 2016 
▪ Pete Silver, Will McLean: Introduction to Architectural Technology - Structure & Form,  

Structural Physics, Structural Elements, Structural Logic, Climate & Shelter, Human Comfort, 
Building Performance, Computatinal Tools & Techniques, Case Studies, Building Codes / 
Laurence King Publishing, 2008 

▪ Pete Silver, Will McLean, Peter Evans: Structural Engineering for Architects - A Handbook / 
Laurence King Publishing, 2013 

▪ Ralph Hammann: Creative Engineering, Architecture, and Technology / DOM publishers, 2013 
▪ Farshid Moussavi: The Function of Form / Harvard University Graduate School of Design, 2009 
▪ Andrea Deplazes: Architektur konstruieren - Vom Rohmaterial zum Bauwerk / Birkhäuser, 2005 
▪ Klaus Dierks, Klaus-Jürgen Schneider, Rüdiger Wormuth: Baukonstruktion. 4. Auflage / Werner 

Verlag, 1997 
▪ Werner Nachtigall, Göran Pohl: Bau-Bionik - Natur, Analogien, Technik. 2. Auflage / Springer 

Vieweg, 2013 
▪ Winfried Nerdinger: Frei Otto. Das Gesamtwerk - Leicht Bauen - Natürlich Gestalten / 

Birkhäuser, 2005 
▪ P. S. Bulson: Rapidly Assembled Structures - Topics in Engineering Vol. 8 / Computational 

Mechanics Publication, 1991 
▪ F. Escrig, C. A. Brebbia: Mobile and Rapidly Assembled Structures III - Third International 

Conference on Mobile and Rapidly Assembled Structures / WIT Press, 2000 
▪ Zhong You, Yang Chen: Motion Structures - Deployable Structural Assemblies of Mechanisms / 

Spon Press, 2012 
▪ Kazuo Ishii: Structural Design of Retractable Roof Structures. Reprint / WIT Press, 2000 
▪ Robert Kronenburg: Flexible: Architecture that responds to Change / Laurence King Publishing, 

2007 
▪ Michael Fox, Miles Kemp: Interactive Architecture / Princeton Architectural Press, 2009 
▪ Michael Schumacher, Oliver Schaeffer, Marcus Vogt: MOVE - Architecture in Motion - Dynamic 

Components and Elements / Birkhäuser, 2010 
▪ Keith Evan Green: Architecural Robotics - Ecosystems of Bits, Bytes, and Biology / MIT Press, 

2016 
▪ Eine themenspezifische Literaturliste wird mit der Aufgabenstellung herausgegeben

Max. Teilnehmende

25 Personen

Stand: WS 2025/2026
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Modultitel: Konzeptionelles Entwerfen Modulnr.: MAR 2.2

Modul- 
dauer

Semester, in 
dem das 
Modul 
stattfindet

Häufigkeit des Angebots Kreditpunkte 
(ECTS)

Gewichtung 
der Note für 
die Endnote

1 
Semester

2. Semester ☐  jedes Wintersemester 
☒  jedes Sommersemester 
☐  bei Bedarf

6 ECTS Anhand der 
Fach-PO

Lehrveranstaltungen/ 
Lehrformen

Kontaktzeit Selbst-
studium

Gesamtarbeitsaufwand (Workload) 
der/des Studierenden

Vorlesung, Seminar, 
Übung

4 SWS / 
60 Std.

120 Std. 180 Std.

Kompetenzziele (Lernergebnisse)

▪ Die Studierenden besitzen Kompetenzen nach thematisch eng gebundenen, realen oder 
Abstrakten Aufgaben zu Raum, Architektur und Stadt konzeptionell diagrammatisch zu 
entwerfen. 

▪ Sie haben die Fähigkeit verschiedenste konzeptioneller Ansätze systematischen und iterativ zu 
erzeugen. 

▪ Die Studierenden haben die Fähigkeit, ‘Scripting’ als Formulierung eines räumlichen, 
organisatorischen oder programmatischen Konzeptes zu verstehen. 

▪ Sie qualifizieren sich in der Kenntnis grundlegender Techniken und Elementen der 
Graphikprogrammierung, sowie der methodischen Kenntnis Ideen in Scripts umzusetzen.

Inhalte

▪ Training assoziativen und lateralen Arbeitens; 
▪ alternative Näherungsweise an eine architektonische Aufgabenstellung und dessen Lösung. 
▪ Darüber hinaus bilden die Themen Prozessdesign und Emergente Technologien die 

Schwerpunkte des Moduls mit Aspekten der Theorie und Geschichte der Informatik; Artificial 
Life; Methoden der Künstlichen Intelligenz; Zellulare Automaten; Parallel Programming und 
Agentensysteme; objektorientiertes Programmieren anhand gewählter Programmiersprachen; 
Parametrisieren von Objekten unter Nutzung eines „Agentensystem Frameworks“; 
Programmieren von Konstruktionen, die räumliche Strukturen generieren und/oder 
modifizieren.

Verwendbarkeit des Moduls

MA Architektur ☒  Pflichtfach ☐  Wahlpflichtfach

Studiengangsempfehlung 

Fachspezifisch Architektur

Empfohlene Voraussetzungen für die Teilnahme 

Keine

Prüfungsformen Voraussetzung für die Vergabe von 
ECTS

☐  Klausur 
☐  mündliche Prüfung 
☐  Praktikums-/
Laborleistung 
☐  Kolloquium

☐  Projektpräsentation 
☒  Portfolio inkl. 
Präsentation 
☐  Seminar- und Hausarbeit 
☐  praktische Prüfung

Mindestens mit ausreichend 
bestandene Prüfungsleistung

Lehrende/r Modulverantwortliche/r

variabel, Lehrende des Studiengangs Architektur Prof. Robert Thum

Literatur/Lernhilfen
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▪ Hartmut Bohnacker: Generative Gestaltung - Entwerfen. Programmieren. Visualisieren / 
Schmidt Hermann Verlag, 2009 

▪ Ludger Hovestadt: Jenseits des Anwendungen einer digitalen Architektonik / Birkhäuser, 2009 
▪ Greg Lynn: Animate form / Princeton Architectural Press 
▪ John Maeda: Creative code / Thames and Hudson, 2004 
▪ Neil Leach: Digital tectonics / Wiley-Academy, 2004 
▪ K. Terzidis: Algorithmic Architecture / Architectural Press, 2006 
▪ P. Ball: The Self-made Tapestry: Pattern Formation in Nature / Oxford University Press, 1999 
▪ Sanford Kwinter: Far from Equilibrium / Essays on Technology and Design Culture, 2008 
▪ Christopher Alexander: Notes on the Synthesis of Form / Harvard University Press, 1964 
▪ R. Somol: Diagrams Diaries / Thames and Hudson, 1999 
▪ M. Turtles Resnick: Termites, and Traffic Jams / The MIT Press, 1995 
▪ Mark Burry: Scripting Cultures: Architectural Design and Programming - Architectural Design 

Primer / John Wiley & Sons, 2011 
▪ Achim Menges: Computational Design Thinking - Computation Design Thinking - AD Reader  

John Wiley & Sons, 2011

Max. Teilnehmende

25 Personen

Stand: WS 2025/2026
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Modultitel: Konstruktion und Bauphysik Modulnr.: MAR 2.3

Modul- 
dauer

Semester, in 
dem das 
Modul 
stattfindet

Häufigkeit des Angebots Kreditpunkte 
(ECTS)

Gewichtung 
der Note für 
die Endnote

1 
Semester

3. Semester ☒  jedes Wintersemester 
☐  jedes Sommersemester 
☐  bei Bedarf

6 ECTS Anhand der 
Fach-PO

Lehrveranstaltungen/ 
Lehrformen

Kontaktzeit Selbst-
studium

Gesamtarbeitsaufwand (Workload) 
der/des Studierenden

Projekt, Studio, Seminar 4 SWS / 
60 Std.

120 Std. 180 Std.

Kompetenzziele (Lernergebnisse)

▪ Die Studierenden erlernen Entwurfsparameter zum Entwerfen und Konstruieren von Gebäuden 
unter Berücksichtigung bauphysikalischer Anforderungen sowie Anforderungen des 
nachhaltigen Bauens, insbesondere des recyclinggerechten und kreislauffähigen Konstruierens.  

▪ Die Studierenden eignen sich Kenntnisse an zur Integration von bauphysikalischen Grundlagen 
wie Schall, Wärme- und Feuchteschutz sowie Anforderungen des Brandschutzes in den 
architektonischen Entwurf.  

▪ Die Studierenden eignen sich folgenden Qualifikationen an: Grundkenntnisse von Entwurf und 
Konstruktion von energetisch sinnvollen Gebäudehüllen und funktionalen Bauteilen, 
Grundqualifikation zur integralen Planung unter Berücksichtigung von Architektur, 
Gebäudeenergieeffizienz und Bauphysik. 

▪ Die Studierenden erwerben folgende Kompetenzen: Fähigkeit, Konstruktionen hinsichtlich ihres 
Kreislaufpotenzials zu analysieren; Fähigkeit, Recyclingpotenziale von Baustoffen zu bewerten; 
Fähigkeit, das erlernte Wissen zur Herkunft (pre-use) und zu Nachnutzungspotenzialen (post-
use) von Materialien anzuwenden und selbstständig kreislauffähige Konstruktionen zu 
entwickeln; Fähigkeit, die Rückbaubarkeit von Konstruktionen bewerten und eigenständig 
lösbare Verbindungen konstruieren zu können. 

▪ Sie sind in der Lage, unterschiedlichen Ebenen der Kritik fachlich und konstruktiv zu begegnen. 
▪ Die Studierenden erwerben die Fähigkeit zur individuellen Qualifizierung und Profilierung für die 

Berufspraxis

Inhalte

▪ Die Studierenden entwickeln im Rahmen eines Entwurfsprojektes ein Verständnis von 
bauphysikalischen Grundlagen sowie von nachhaltigen, recyclinggerechten und kreislauffähigen 
Konstruktionen. Das Entwurfsprojekt beinhaltet eine Gebäudeneuplanung oder eine 
Transformationsstrategie eines Bestandsgebäudes.   

▪ Sie fertigen Konzepte dazu an, setzen diese in Entwurfszeichnungen und Modellen (M 1:200 – 
1:100) um sowie in Konstruktionszeichnungen (3-Tafelprojektionen M 1:20 – M 1:1; 
Detaillierung von relevanten Hüllenbauteilen mit Anschlüssen, inkl. Kennzeichnung aller 
Materialien hinsichtlich der Bewertung der Rückbaubarkeit und Recyclingfähigkeit: 
Nachnutzungspotenziale der verwendeten Materialien, Rückbaufähigkeit/Lösbarkeit der 
Verbindungen; Ausweisung der U-Werte der Bauteilaufbauten). 

▪ Die Studierenden entwickeln schematische Energieversorgungs-, Lüftungs- und 
Entwässerungskonzepte in mit Interaktion mit Fassadenplanung und ggf. Solarsysteme (Strom/
Wärme); Der Fokus liegt hierbei auf Interaktion/Integration von Architektur und Technik. 

▪ Die Wissensvermittlung erfolgt über Vorlesungen, angeleitete Eigen-Recherchen der 
Studierenden zu vorgegebenen Themen sowie über begleitende Übungen, in denen das erlernte 
Wissen angewendet wird.

Verwendbarkeit des Moduls

MA Architektur ☒  Pflichtfach ☐  Wahlpflichtfach

Studiengangsempfehlung 

Fachspezifisch Architektur 
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Empfohlene Voraussetzungen für die Teilnahme 

Keine

Prüfungsformen Voraussetzung für die Vergabe von 
ECTS

☐  Klausur 
☒  mündliche Prüfung 
☐  Praktikums-/
Laborleistung 
☐  Kolloquium

☐  Projektpräsentation 
☒  Portfolio inkl. 
Präsentation 
☐  Seminar- und Hausarbeit 
☐  praktische Prüfung

Mindestens mit ausreichend 
bestandene Prüfungsleistung

Lehrende/r Modulverantwortliche/r

Prof. Petra Riegler-Floors Prof. Petra Riegler-Floors

Literatur/Lernhilfen

▪ Annette Hillebrandt, Petra Riegler-Floors, AnjaRosen, Johanna Seggewies: Atlas Recycling / 
Edition Detail, Birkhäuser, 2018 

▪ Manfred Hegger, Matthias Fuchs, Thomas Stark, Martin Zeumer: Energie Atlas: Nachhaltige 
Architektur / Edition Detail, Birkhäuser, 2007 

▪ Hermann Kaufmann, Stefan Krötsch, Stefan Winter: Atlas mehrgeschossiger Holzbau / Edition 
DETAIL, München 2017 

▪ Felix Heisel, Dirk Hebel: Urban Mining und kreislaufgerechtes Bauen - Die Stadt als 
Rohstofflager / Fraunhofer IRB Verlag, 2021 

▪ Martin Zeumer, Sebastian El-Khouli, Viola John: Nachhaltig Konstruieren - Vom 
Tragwerksentwurf bis zur Materialwahl - Gebäude ökologisch bilanzieren und optimieren / 
Edition Detail, 2014 

▪ Roland Krippner: Gebäudeintegrierte Solartechnik / DETAIL Green books, 2016 
▪ Karsten Voss, Eike Musall: Nullenergiegebäude - internationale Projekte zum klimaneutralen 

Wohnen und Arbeiten / Edition DETAIL, 2011 
▪ Dirk Hebel, Marta H. Wisniewska, Felix Heisel: Building from Waste - Recovered Materials in 

Architecture and Construction / Birkhäuser, 2014  
▪ Dirk Hebel, Felix Heisel: Cultivated building materials / Birkhäuser, 2017 
▪ Röhlen, Ziegert: Lehmbau-Praxis - Planung und Ausführung / DIN e.V, 2014 
▪ Brian Cody: Form Follows Energy / Birkhäuser, 2017 
▪ Michael Bauer, Peter Mösle, Michael Schwarz: Green Building - Leitfaden für nachhaltiges 

Bauen. 2. Auflage / Springer Vieweg, 2013 
▪ Material + Oberfläche: best of DETAIL / 2016 
▪ Eine projektspezifische Literaturliste wird mit der Aufgabenstellung herausgegeben

Max. Teilnehmende

25 Personen

Stand: WS 2025/2026
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HISTORISCHER KONTEXT, THEORIE, 
GESELLSCHAFT UND SOZIOLOGIE 

Modultitel: Projektieren im historischen Kontext I Modulnr.: MAR 3.1.1

Modul- 
dauer

Semester, in 
dem das 
Modul 
stattfindet

Häufigkeit des Angebots Kreditpunkte 
(ECTS)

Gewichtung 
der Note für 
die Endnote

1 
Semester

1. Semester ☒  jedes Wintersemester 
☐  jedes Sommersemester 
☐  bei Bedarf

3 ECTS Anhand der 
Fach-PO

Lehrveranstaltungen/ 
Lehrformen

Kontaktzeit Selbst-
studium

Gesamtarbeitsaufwand (Workload) 
der/des Studierenden

Vorlesung, Übung 2 SWS / 
30 Std.

60 Std. 90 Std.

Kompetenzziele (Lernergebnisse)

▪ Die Studierenden lernen die Grundlagen eines umfassenden Vorprojektes im Kontext des 
Bauens im historischen Bestand kennen. 

▪ Die Studierenden erlernen die Grundlagen der verformungsgerechten Bauaufnahme und 
historischen Bauforschung kennen. 

▪ Die Studierenden lernen verschiedenen Gebäudedokumentationsformen kennen und wenden 
diese anhand eines vorhandenen Gebäudes an. 

▪ Die Studierenden kennen die Grundprinzipien wissenschaftlicher Methoden und Arbeitsweisen. 
▪ Sie sind in der Lage, Arbeiten zu verfassen, bei denen die Ergebnisse für Dritte objektiv und 

nachvollziehbar sind.

Inhalte

▪ Geschichte und Theorie der Vermessungstechnik und Bauaufnahme 
▪ Erstellung von verformungsgerechten Bauaufnahmen 
▪ Grundlagen der historischen Bauforschung 
▪ Digitale und analoge Bauaufnahme und Vermessungstechniken 
▪ Grundlagen der Fotografie und fotografischen Dokumentation von Gebäuden 
▪ Erstellen von Raumbüchern und Katastern 
▪ Erstellen von Gebäudedokumentationen

Verwendbarkeit des Moduls

MA Architektur ☒  Pflichtfach ☐  Wahlpflichtfach

Studiengangsempfehlung

Fachspezifisch Architektur

Empfohlene Voraussetzungen für die Teilnahme 

Keine

Prüfungsformen Voraussetzung für die Vergabe von 
ECTS

☐  Klausur 
☐  mündliche Prüfung 
☐  Praktikums-/
Laborleistung 
☐  Kolloquium

☐  Projektpräsentation 
☐  Portfolio 
☒  Seminar- und Hausarbeit 
☐  praktische Prüfung

Mindestens mit ausreichend 
bestandene Prüfungsleistung

Lehrende/r Modulverantwortliche/r

Prof. Daniel Hoheneder Prof. Daniel Hoheneder
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Literatur/Lernhilfen

▪ Ingrid Scheurmann: Konturen und Konjunkturen der Denkmalpflege - Zum Umgang mit 
baulichen Relikten der Vergangenheit / Böhlau Verlag, 2018 

▪ Tobias Busen, Miriam Knechtel, et al.: Bauaufnahme. München, TUM University Press, 2017. 
▪ Gert Th. Mader, W. Koenigs, N. Huse; W. Nerdinger, E. Emmerling: Angewandte Bauforschung / 

Verlag das Beispiel, 2005 
▪ Michael Petzet, Gert Th. Mader: Praktische Denkmalpflege / Kohlhammer, 1995 
▪ Andreas Bruschke: Bauaufnahme in der Denkmalpflege / Fraunhofer IRB Verlag, 2005 
▪ Schriftenreihe des Arbeitskreis für Hausforschung e.V. im Michael Imhof Verlag 
▪ G. Ulrich Großmann: Einführung in die historische Bauforschung / Wissenschaftliche 

Buchgesellschaft, 1993 
▪ G. Ulrich Großmann: Einführung in die historische und kunsthistorische Bauforschung / 

Wissenschaftliche Buchgesellschaft, 2010 
▪ Eine themenspezifische Literaturliste wird mit der Aufgabenstellung herausgegeben

Max. Teilnehmende

25 Personen

Stand: WS 2025/2026
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Modultitel: Theorie I Modulnr.: MAR 3.1.2

Modul- 
dauer

Semester, in 
dem das 
Modul 
stattfindet

Häufigkeit des Angebots Kreditpunkte 
(ECTS)

Gewichtung 
der Note für 
die Endnote

1 
Semester

1. Semester ☒  jedes Wintersemester 
☐  jedes Sommersemester 
☐  bei Bedarf

3 ECTS Anhand der 
Fach-PO

Lehrveranstaltungen/ 
Lehrformen

Kontaktzeit Selbst-
studium

Gesamtarbeitsaufwand (Workload) 
der/des Studierenden

Seminar, Übung 2 SWS / 
30 Std.

60 Std. 90 Std.

Kompetenzziele (Lernergebnisse)

▪ Die Studierenden entwickeln folgende Kompetenzen: Fähigkeit zur Auseinandersetzung mit den 
theoretischen Grundlagen von Architektur; Fähigkeit, Interdependenzen von theoretischer 
Grundlage und realisiertem Ergebnis zu erkennen und zu erläutern; Fähigkeit zur theoretischen 
Basierung der eigenen Arbeit; Qualifikation in der Orientierung über die intellektuellen, 
gesellschaftlichen und ethischen Grundlagen der Architektur. 

▪ Die Studierenden haben Grundwissen in der Wertebildung und Diskussionsführung zu 
theoriebasierten, bauhistorischen Entwicklungen bis hin zu heutigen denkmalpflegerischen 
Fragestellungen. Dies beinhaltet die Geschichte des Bauens selbst, sowie die gesellschaftlichen, 
politischen und technischen Veränderungen und Einflüsse. 

▪ Die Studierenden kennen die Grundprinzipien wissenschaftlicher Methoden und Arbeitsweisen. 
Sie sind in der Lage, Arbeiten zu verfassen, bei denen die Ergebnisse für Dritte objektiv und 
nachvollziehbar sind.

Inhalte

▪ Die Studierenden setzen sich kritisch mit Theorie auseinander und gewinnen Einblicke in 
Geschichte, Inhalt und Bedeutung der Architekturtheorie für die Praxis. 

▪ Themen die behandelt werden sind Theorie und Aufklärung; Theorie und Reflexion; das 
Bezugsgeflecht von Gesellschaftswissenschaften und Geisteswissenschaften; Notwendigkeit und 
Nützlichkeit einer Theorie in Architektur und Städtebau; Architektur ohne Theorie; 
Entwicklungslinien und Verflechtungen der Architekturtheorie der „Aufklärung“ und der Vor- 
Moderne; Soziologie, Philosophie und Architekturtheorie. 

▪ Der konkrete Bezug zwischen Theorie und praktischem Handeln wird dargestellt an 
ausgewählten Beispielen.

Verwendbarkeit des Moduls

MA Architektur ☒  Pflichtfach ☐  Wahlpflichtfach

Studiengangsempfehlung 

Fachspezifisch Architektur

Empfohlene Voraussetzungen für die Teilnahme 

Keine

Prüfungsformen Voraussetzung für die Vergabe von 
ECTS

☐  Klausur 
☐  mündliche Prüfung 
☐  Praktikums-/
Laborleistung 
☐  Kolloquium

☐  Projektpräsentation 
☐  Portfolio 
☒  Seminar- und Hausarbeit 
☐  praktische Prüfung

Mindestens mit ausreichend 
bestandene Prüfungsleistung

Lehrende/r Modulverantwortliche/r

Prof. Jan-Henrik Hafke Prof. Jan-Henrik Hafke
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Literatur/Lernhilfen

▪ Gerd de Bruyn, Stephan Trüby: Architekturtheorie.doc. / Birkhäuser, 2003 
▪ K. Grunwald, et al.: Wissenschaftliches Arbeiten - Grundlagen zu Herangehensweisen,  

4. Aufl. / Klotz, 2002 
▪ Hanno-Walter Kruft: Geschichte der Architekturtheorie / Ch. Beck, 1991 
▪ Vittorio Magnago Lampugnani: Architekturtheorie d. 20. Jhrds / Hatje Cantz Verlag, 2004 
▪ Fritz Neumeyer: Quellentexte zur Architekturtheorie / Prestel, 2002 
▪ M.R. Theisen: Wissenschaftliches Arbeiten - Technik, Methodik, Form, 12. Aufl. / München 2005

Max. Teilnehmende

25 Personen

Stand: WS 2025/2026
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Modultitel: Projektieren im historischen Kontext II Modulnr.: MAR 3.2.1 

Modul- 
dauer

Semester, in 
dem das 
Modul 
stattfindet

Häufigkeit des Angebots Kreditpunkte 
(ECTS)

Gewichtung 
der Note für 
die Endnote

1 
Semester

2. Semester ☐  jedes Wintersemester 
☒  jedes Sommersemester 
☐  bei Bedarf

3 ECTS Anhand der 
Fach-PO

Lehrveranstaltungen/ 
Lehrformen

Kontaktzeit Selbst-
studium

Gesamtarbeitsaufwand (Workload) 
der/des Studierenden

Vorlesung, Seminar, 
Übung

2 SWS / 
30 Std.

60 Std. 90 Std.

Kompetenzziele (Lernergebnisse)

▪ Die Studierenden können die Methoden einer wissenschaftlichen Bewertung von bestehenden 
Gebäuden in der Praxis anwenden und vermitteln. 

▪ Sie können historische Objekte im städtischen Kontext oder am Objekt selbst konzeptionell 
baulich fortschreiben. 

▪ Die Studierenden lernen die Grundlagen eines umfassenden Vorprojektes im Kontext des 
Bauens im historischen Bestand kennen. 

▪ Die Studierenden lernen die spezifischen Herangehensweisen beim Projektieren im historischen 
Kontext kennen.

Inhalte

▪ Die Studierenden setzen sich in interdisziplinären Projektteams mit den vielschichtigen 
Herausforderungen des Projektieren im historischen Bestand auseinander 

▪ Schadensanalysen und Schadenskartierung 
▪ Erstellung von Nutzungskonzepten (inkl. baurechtlichen Belangen) 
▪ Erstellung von Instandsetzungskonzepten 
▪ Erstellung von Gebäudeenergiekonzepten im baulichen Kulturerbe 
▪ Beurteilung von Brandschutzkonzepten 
▪ Beurteilung von Arten– und Naturschutzrechtlichen Belangen 
▪ Erkennen von Schadstoffpotenzialen im Gebäudebestand

Verwendbarkeit des Moduls

MA Architektur ☒  Pflichtfach ☐  Wahlpflichtfach

Studiengangsempfehlung 

Fachspezifisch Architektur

Empfohlene Voraussetzungen für die Teilnahme 

Keine	

Prüfungsformen Voraussetzung für die Vergabe von 
ECTS

☐  Klausur 
☐  mündliche Prüfung 
☐  Praktikums-/
Laborleistung 
☐  Kolloquium

☐  Projektpräsentation 
☐  Portfolio 
☒  Seminar- und Hausarbeit 
☐  praktische Prüfung

Mindestens mit ausreichend 
bestandene Prüfungsleistung

Lehrende/r Modulverantwortliche/r

Prof. Daniel Hoheneder Prof. Daniel Hoheneder

Literatur/Lernhilfen
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▪ Ingrid Scheurmann: Konturen und Konjunkturen der Denkmalpflege - Zum Umgang mit 
baulichen Relikten der Vergangenheit / Böhlau Verlag, 2018 

▪ Tobias Busen, Miriam Knechtel, et al.: Bauaufnahme. München, TUM University Press, 2017. 
▪ Gert Th. Mader, W. Koenigs, N. Huse; W. Nerdinger, E. Emmerling: Angewandte Bauforschung / 

Verlag das Beispiel, 2005 
▪ Michael Petzet, Gert Th. Mader: Praktische Denkmalpflege / Kohlhammer, 1995 
▪ Andreas Bruschke: Bauaufnahme in der Denkmalpflege / Fraunhofer IRB Verlag, 2005 
▪ Schriftenreihe des Arbeitskreis für Hausforschung e.V. im Michael Imhof Verlag 
▪ G. Ulrich Großmann: Einführung in die historische Bauforschung / Wissenschaftliche 

Buchgesellschaft, 1993 
▪ G. Ulrich Großmann: Einführung in die historische und kunsthistorische Bauforschung / 

Wissenschaftliche Buchgesellschaft, 2010 
▪ Eine themenspezifische Literaturliste wird mit der Aufgabenstellung herausgegeben

Max. Teilnehmende

25 Personen

Stand: WS 2025/2026
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Modultitel: Theorie II Modulnr.: MAR 3.2.2

Modul- 
dauer

Semester, in 
dem das 
Modul 
stattfindet

Häufigkeit des Angebots Kreditpunkte 
(ECTS)

Gewichtung 
der Note für 
die Endnote

1 
Semester

2. Semester ☐  jedes Wintersemester 
☒  jedes Sommersemester 
☐  bei Bedarf

3 ECTS Anhand der 
Fach-PO

Lehrveranstaltungen/ 
Lehrformen

Kontaktzeit Selbst-
studium

Gesamtarbeitsaufwand (Workload) 
der/des Studierenden

Seminar, Übung 2 SWS / 
30 Std.

60 Std. 90 Std.

Kompetenzziele (Lernergebnisse)

▪ Die Studierenden verstehen die Leitbilder und Motive der Moderne, sowie der aktuellen 
Strömungen, Entwicklungen und Personen. 

▪ Sie beherrschen die wesentlichen Begriffe und können diese im Zusammenhang mit eigenen 
Entwurfsansätzen reflektieren. 

▪ Die Studierenden können die Methoden einer wissenschaftlichen Bewertung von bestehenden 
Gebäuden in der Praxis anwenden und vermitteln. 

▪ Sie können historische Objekte im städtischen Kontext oder am Objekt selbst konzeptionell 
baulich fortschreiben.

Inhalte

▪ Die Studierenden erarbeiten sich wesentliche Positionen der zeitgenössischen Theoriedebatte 
mit Einsicht in Theoriebildung und Personen der Architekturdiskussion anhand ausgewählter 
Texte und Themen u.a. von: Theodor Adorno, Martin Heidegger, Paul Virilio, Michel Foucault, 
Gilles Deleuze, Felix Guattari, Marc Auge, Marshall McLuhan, Christopher Alexander, Robert 
Venturi, Italo Calvino, Aldo Rossi, O.M. Ungers. 

▪ Das Thema Transformation und Interpretation in architektonischen und städtebaulichen 
Konzepten der Gegenwart wird erläutert an Beispielen und Texten u.a. von Rem Koolhaas, 
Bernard Tschumi, Jean Nouvel, Herzog & de Meuron, van Berkel & Bos, MVRDV. Auswahl und 
Schwerpunktsetzung erfolgen Semesterweise. 

▪ Die Studierenden setzen sich mit digitaler und analoger Modell-Nachbildung, Bauaufnahmen, 
Baubeschreibungen und Stilanalyse auseinander.

Verwendbarkeit des Moduls

MA Architektur ☒  Pflichtfach ☐  Wahlpflichtfach

Studiengangsempfehlung 

Fachspezifisch Architektur

Empfohlene Voraussetzungen für die Teilnahme 

Keine

Prüfungsformen Voraussetzung für die Vergabe von 
ECTS

☐  Klausur 
☐  mündliche Prüfung 
☐  Praktikums-/
Laborleistung 
☐  Kolloquium

☐  Projektpräsentation 
☐  Portfolio 
☒  Seminar- und Hausarbeit 
☐  praktische Prüfung

Mindestens mit ausreichend 
bestandene Prüfungsleistung

Lehrende/r Modulverantwortliche/r

Prof. Jan-Henrik Hafke Prof. Jan-Henrik Hafke  
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Literatur/Lernhilfen

▪ Gerd de Bruyn, Stephan Trüby: Architekturtheorie.doc. / Birkhäuser, 2003 
▪ K. Grunwald, et al.: Wissenschaftliches Arbeiten - Grundlagen zu Herangehensweisen,  

4. Aufl. / Klotz, 2002 
▪ Hanno-Walter Kruft: Geschichte der Architekturtheorie / Ch. Beck, 1991 
▪ Vittorio Magnago Lampugnani: Architekturtheorie d. 20. Jhrds. / Hatje Cantz Verlag, 2004 
▪ Fritz Neumeyer: Quellentexte zur Architekturtheorie / Prestel, 2002 
▪ M.R. Theisen: Wissenschaftliches Arbeiten - Technik, Methodik, Form, 12. Aufl. / 2005

Max. Teilnehmende

25 Personen

Stand: WS 2025/2026
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Modultitel: Seminar zur Abschlussarbeit Modulnr.: MAR 3.3

Modul- 
dauer

Semester, in 
dem das 
Modul 
stattfindet

Häufigkeit des Angebots Kreditpunkte 
(ECTS)

Gewichtung 
der Note für 
die Endnote

1 
Semester

4. Semester ☐  jedes Wintersemester 
☒  jedes Sommersemester 
☐  bei Bedarf

3 ECTS Anhand der 
Fach-PO

Lehrveranstaltungen/ 
Lehrformen

Kontaktzeit Selbst-
studium

Gesamtarbeitsaufwand (Workload) 
der/des Studierenden

Projekt, Exkursion 2 SWS / 
30 Std.

60 Std. 90 Std.

Kompetenzziele (Lernergebnisse)

▪ Die Studierenden können mit Bezug zum jeweiligen Thema der Abschlussarbeit, notwendige 
und ergänzende Hintergrundinformationen definieren und organisieren und diese mit 
wissenschaftlichen Methoden belegen. 

▪ Die Studierenden sind in der Lage, ihre jeweiligen Abschlussarbeitsthemen inhaltlich 
einzuordnen und nach den Prinzipien wissenschaftlichen Arbeitens, methodisch zu 
strukturieren. 

▪ Die Studierenden besitzen die Fähigkeit, die zur Abschlussarbeit definierten und durch 
wissenschaftliche Erkenntnisse gewonnenen Hintergrundinformationen vor einer Gruppe zu 
präsentieren.

Inhalte

▪ Es werden themenrelevante, spezifische Informations-Beschaffung und kritische Aufarbeitung 
hinsichtlich Verwendbarkeit in der Abschlussarbeit vermittelt und die individuellen Ansätze 
diskutiert.

Verwendbarkeit des Moduls

MA Architektur ☒  Pflichtfach ☐  Wahlpflichtfach

Studiengangsempfehlung

Fachspezifisch Architektur

Empfohlene Voraussetzungen für die Teilnahme 

Begleitend zur Abschlussarbeit

Prüfungsformen Voraussetzung für die Vergabe von 
ECTS

☐  Klausur 
☐  mündliche Prüfung 
☐  Praktikums-/
Laborleistung 
☐  Kolloquium

☐  Projektpräsentation 
☒  Portfolio inkl. 
Präsentation 
☐  Seminar- und Hausarbeit 
☐  praktische Prüfung

Mindestens mit ausreichend 
bestandene Prüfungsleistung

Lehrende/r Modulverantwortliche/r

variabel, Lehrende des Studiengangs Architektur Studiengangsleiter/in

Literatur/Lernhilfen
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▪ Marc Angélil, Dirk Hebel: Architektur Entwerfen / Birkhäuser, 2008 
▪ Jörg Joppien: Entwurfslehre - Eine Suche - Teaching Design / Wasmuth, 2008 
▪ Bert Bielefeld, Sebastian El Khouli: Entwurfsidee / Birkhäuser, 2010 
▪ Christian Gänshirt: Werkzeuge für Ideen 7 Walter de Gruyter, 2012 
▪ Gesche Joost, et.al.: Design as Research - Positions, Arguments, Perspectives - Board of 

International Research in Design / Birkhäuser, 2016 
▪ Laurene Vaughan: Practice-based Design Research / Bloomsbury Visual Arts, 2016 
▪ K. Jormakka: Basics: Methoden Der Formfindung / Birkhäuser, 2008 
▪ Peter Eisenman: Ten Canonical Buildings - 1950-2000 / Rizzoli International Publications, 2008 
▪ Eine themenspezifische Literaturliste wird mit der Aufgabenstellung herausgegeben

Max. Teilnehmende

25 Personen

Stand: WS 2025/2026
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EUROPÄISCHER KONTEXT 

Modultitel: Leitbilder Europäische Stadt Modulnr.: MAR 4.1

Modul- 
dauer

Semester, in 
dem das 
Modul 
stattfindet

Häufigkeit des Angebots Kreditpunkte 
(ECTS)

Gewichtung 
der Note für 
die Endnote

1 
Semester

1. Semester ☒  jedes Wintersemester 
☐  jedes Sommersemester 
☐  bei Bedarf

6 ECTS Anhand der 
Fach-PO

Lehrveranstaltungen/ 
Lehrformen

Kontaktzeit Selbst-
studium

Gesamtarbeitsaufwand (Workload) 
der/des Studierenden

Projekt, Studio, Exkursion 4 SWS / 
60 Std.

120 Std. 180 Std.

Kompetenzziele (Lernergebnisse)

▪ Die Studierenden lernen beispielhaft an einer gewählten Stadt die wesentlichen Parameter der 
zeitgenössischen Europäischen Stadt kennen. Sie sind befähigt, sich eine Stadt in ihren 
typischen Eigenschaften mit wissenschaftlichen Methoden von Recherche, Analyse und 
Bewertung zu erschließen. Dabei werden neben städtebaulichen, sozialen und kulturellen 
Aspekten auch ökologische und klimatische Fragestellungen einbezogen. 

▪ Die verschiedenen städtebaulichen Leitbilder in ihrer historischen Entwicklung, ihre 
Bedingungen und ihre Architekturen können unterschieden und kritisch reflektiert werden. Der 
Umgang mit aktuellen Herausforderungen wie Klimawandel, Ressourcenverknappung und 
sozialem Wandel wird dabei ebenso thematisiert wie nachhaltige und resiliente 
Entwicklungsperspektiven. 

▪ Im Vergleich mit anderen Städten ist es den Studierenden möglich, das Besondere sowie das 
Gemeinsame herauszuarbeiten und daraus Rückschlüsse für zukünftige Entwicklungen 
abzuleiten. Aspekte der räumlichen und strukturellen Resilienz sowie klimaangepasster und 
ressourcenschonender Stadtplanung fließen dabei in die Analyse mit ein. 

▪ Die Studierenden sind in der Lage, die unterschiedlichen Themen und Parameter mittels 
eigener Kartierungen, Diagramme und analytischer Darstellungen visuell und textlich 
aufzubereiten. Aus den gewonnenen Erkenntnissen können fundierte Handlungsbedarfe und 
-möglichkeiten für städtebauliche Interventionen entwickelt werden – mit Blick auf 
zukunftsfähige, nachhaltige und klimagerechte urbane Räume.

Inhalte

▪ Das Modul behandelt die Europäische Stadt an ausgewählten Beispielen und betrachtet sie 
unter Aspekten wie Definition, Kontext, Qualitäten, Brüche und Potentiale. Dabei werden 
ökologische, klimatische und ressourcenspezifische Dimensionen integrativ berücksichtigt. 

▪ Die Analyse unterschiedlicher Leitbilder und Phänomene urbaner Systeme erfolgt stets im 
konkreten räumlichen Bezug und bildet die Grundlage für eine kritische Auseinandersetzung 
mit Fragen der nachhaltigen, klimaangepassten und resilienten Stadtentwicklung. 

▪ Die Verbindung von theoretischer Forschung, diagrammatischer Darstellung und konzeptioneller 
Ableitung ermöglicht es den Studierenden, städtebauliche Konzepte zu entwickeln, die sowohl 
gestalterisch als auch im Sinne verantwortungsbewusster Planung überzeugen.

Verwendbarkeit des Moduls

MA Architektur ☒  Pflichtfach ☐  Wahlpflichtfach

Studiengangsempfehlung 

Fachspezifisch Architektur

Empfohlene Voraussetzungen für die Teilnahme 

Keine

                                                                                         Modulhandbuch Master Architektur 27



Prüfungsformen Voraussetzung für die Vergabe von 
ECTS

☐  Klausur 
☐  mündliche Prüfung 
☐  Praktikums-/
Laborleistung 
☐  Kolloquium

☐  Projektpräsentation 
☒  Portfolio inkl. 
Präsentation 
☐  Seminar- und Hausarbeit 
☐  praktische Prüfung

Mindestens mit ausreichend 
bestandene Prüfungsleistung

Lehrende/r Modulverantwortliche/r

Prof. i.V. Lena Piepmeyer Prof. i.V. Lena Piepmeyer

Literatur/Lernhilfen

▪ Marc Augé: Nicht-Orte / 2010 
▪ Camillo Sitte Bautechnikum et al.: Stadt: Camillo Sitte 1843 - 1883 – 1903 / Muery Salzmann, 

2023 
▪ Helmut Bott et al.: Nachhaltige Stadtplanung / Edition Detail, 2013 
▪ Arno Brandlhuber, Florian Hertweck, Thomas Mayfried: The Dialogic City – Berlin wird Berlin /  

Walther König, 2015 
▪ Dietmar Eberle: Dichte Atmosphäre: Über die bauliche Dichte und ihre Bedingungen in der 

mitteleuropäischen Stadt / Birkhäuser, 2014 
▪ Jan Gehl: Leben zwischen Häusern / Jovis Verlag, 2012 
▪ Jens Jakob Happ et al.: Für eine Nachhaltige Architektur der Stadt / Wagenbach, 2025 
▪ Anthony Hoete: ROAM Reader on the Aesthetics of Mobility / 2003 
▪ Otto Neurath: Modern Man in the Making / 1939 
▪ Carsten Jonas: Stadtplanerische und Städtebauliche Letibilder seit der Mitte des 19. 

Jahrhunderts / Wasmuth Verlag, 2017 
▪ Sylvia Lorenz et al.: Historische Leitbilder der Stadtentwicklung / 2010 
▪ OMA: Manifesta 12 - Palermo Atlas / 2018 
▪ Philipp Oswalt: Berlin_Stadt ohne Form, Strategien einer anderen Architektur / Prestel Verlag, 

2000 
▪ Leonhard Schenk: Stadt Entwerfen / Birkhäuser, 2013 
▪ Kim Seonwook: Architectural and Program Diagrams 1 / DOM publishers, 2012 
▪ Thomas Sieverts: Zwischenstadt Schriftenreihe / 2004-2007 
▪ Edward R. Tufte: Envisioning Information / Graphics Press USA, 1990

Max. Teilnehmende

25 Personen

Stand: WS 2025/2026
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Modultitel:	Konstruktion und Bauweisen 
	 im internationalen Vergleich

Modulnr.: MAR 4.2 

Modul- 
dauer

Semester, in 
dem das 
Modul 
stattfindet

Häufigkeit des Angebots Kreditpunkte 
(ECTS)

Gewichtung 
der Note für 
die Endnote

1 
Semester

3. Semester ☒  jedes Wintersemester 
☐  jedes Sommersemester 
☐  bei Bedarf

6 ECTS Anhand der 
Fach-PO

Lehrveranstaltungen/ 
Lehrformen

Kontaktzeit Selbst-
studium

Gesamtarbeitsaufwand (Workload) 
der/des Studierenden

Seminar 4 SWS / 
60 Std.

120 Std. 180 Std.

Kompetenzziele (Lernergebnisse)

▪ Die Studierenden können länderübergreifend wesentliche Parameter zeitgemäßer 
Gebäudekonstruktion und Gebäude-Systemtechnik erkennen, reflektieren und in ihre 
Projektarbeit integrieren. Themen der Nachhaltigkeit und der Energieeffizienz werden im 
internationalen Kontext theoretisch als auch anwendungsbezogen reflektiert. 

▪ Sie besitzen die Fähigkeit, innovative aktuelle Ansätze internationaler Architekturpraxis zu 
reflektieren und für die eigene Profilbildung zu werden, zu nutzen und weiter zu entwickeln. Die 
Fähigkeit sich innerhalb des Feldes internationaler Architekturpraxis qualifiziert zu informieren. 

▪ Die Studierenden haben Kenntnisse der Tendenzen internationaler Architekturentwicklung auf 
allen Ebenen der beruflichen Praxis. 

▪ Die Studierenden entwickeln international ausgerichtete Fachkenntnisse auf dem Stand der 
wissenschaftlichen Diskussion und auf dem Stand architektonischer Gestaltung.

Inhalte

▪ Das Modul behandelt Zusammenhänge von Konstruktion, Raumbildung, Funktion und 
Gebäudetechnik im baustrukturellen Zusammenhang; International gebräuchliche Bauweisen: 
Stahl, Stahlverbund, Stahlbeton; “Light Structures”, sowie bionische Ansätze konstruktiver und 
energetischer Fragestellungen; Innovative Konstruktions- und Fertigungsmethoden. 
Internationale Netzwerke technischer Entwicklungen (“Schüco”, “Gartner” u.a.); 
Thermodynamik und Gebäudeenergetik; “Brandschutzphilosophien”. 

▪ Politische Zielsetzungen versus Bauindustrie; Marktentwicklungen Ausgewählte Themen der 
Gebäudelehre an Gebäudebeispielen: Tendenzen aktueller Gebäudeentwicklungen. 

▪ Gebäudesystematik im internationalen Vergleich, Entwicklung neuer Gebäudetypen durch 
gesellschaftliche, kulturelle, ökonomische und technische Veränderungen, Entwicklung neuer 
Ikonographien, Bildsprachen und Fassadenkonzepte, Hybridisierung, Nutzungszyklen und 
Nutzungsvariabilität von Gebäuden, „long-term“ und „short-term“ – Elemente in Konstruktion, 
Raumbildung und Technik. 

▪ Die Inhalte beziehen sich auf Hauptaktionsfelder architektonischer Berufspraxis, Tendenzen und 
Besonderheiten in Baumanagement und Projektsteuerung im europäischen Raum. 

▪ („just-in-time“ – Bauabläufe), Rechnergestützte, integrierte Planungs- und 
Produktionsprozesse, Koordination und Controlling von Beteiligten und Kosten, Planungs- und 
Wettbewerbswesen.

Verwendbarkeit des Moduls

MA Architektur ☒  Pflichtfach ☐  Wahlpflichtfach

Studiengangsempfehlung 

Fachspezifisch Architektur

Empfohlene Voraussetzungen für die Teilnahme 

Keine

Prüfungsformen Voraussetzung für die Vergabe von 
ECTS
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☐  Klausur 
☐  mündliche Prüfung 
☐  Praktikums-/
Laborleistung 
☐  Kolloquium

☐  Projektpräsentation 
☒  Portfolio inkl. 
Präsentation 
☐  Seminar- und Hausarbeit 
☐  praktische Prüfung

Mindestens mit ausreichend 
bestandene Prüfungsleistung

Lehrende/r Modulverantwortliche/r

Prof. Dr. Matthias Sieveke, N.N. Prof. Dr. Matthias Sieveke

Literatur/Lernhilfen

▪ Fritz Haller: Bauen und Forschen / Solothurn, 1988 
▪ G. Hausladen, et al.: Clima Design / Callwey Verlag, 2004 
▪ Thomas Herzog, Ingeborg Flagge, et al.: Architektur und Technologie / Prestel, 2001 
▪ Werner Nachtigall: Bau-Bionik: Natur - Analogien – Technik / Springer, 2003 
▪ Richtlinien und Zielsetzungen der Internationalen Standard Organisation (ISO)

Max. Teilnehmende

25 Personen

Stand: WS 2025/2026
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Modultitel: Internationales Projektmarketing Modulnr.: MAR 4.3

Modul- 
dauer

Semester, in 
dem das 
Modul 
stattfindet

Häufigkeit des Angebots Kreditpunkte 
(ECTS)

Gewichtung 
der Note für 
die Endnote

1 
Semester

4. Semester ☐  jedes Wintersemester 
☒  jedes Sommersemester 
☐  bei Bedarf

6 ECTS Anhand der 
Fach-PO

Lehrveranstaltungen/ 
Lehrformen

Kontaktzeit Selbst-
studium

Gesamtarbeitsaufwand (Workload) 
der/des Studierenden

Vorlesung, Seminar, 
Übung

4 SWS / 
60 Std.

120 Std. 180 Std.

Kompetenzziele (Lernergebnisse)

▪ Die Studierenden entwickeln Kompetenz, international geltende, wesentliche Parameter der 
Projektgenerierung, der Planung und Vermarktung einzuschätzen, sowohl als Voraussetzung 
wie als Ergebnis städtebaulich- architektonischer Konzepte. 

▪ Sie qualifizieren sich in der Kenntnis spezifischer Marketing- Aspekte, Anforderungsprofile 
potentieller Auftraggeber, Bewertungskriterien und „public – private“ Wechselwirkungen. 

▪ Die Studierenden besitzen die Fähigkeit, Aspekte des internationalen Projektmarketings und 
deren Zusammenhänge anhand städtebaulicher und architektonischer Konzepte zu erläutern.  

▪ Sie sind in der Lage ihre Arbeitsergebnisse zur Diskussion zu stellen und vor einer Gruppe zu 
präsentieren.

Inhalte

▪ Das Modul behandelt: 
- Strategien der Projektentwicklung und „Vermarktung“, 
- Nutzungszyklen und Marketing, Finanzierungs- und Renditemodelle, 
- Interessen interner und externer Beteiligter, 
- grenzüberschreitende und internationale Kooperation, 
- sowie international und global agierende Unternehmen/Auftraggeber.

Verwendbarkeit des Moduls

MA Architektur ☒  Pflichtfach ☐  Wahlpflichtfach

Studiengangsempfehlung 

Fachspezifisch Architektur

Empfohlene Voraussetzungen für die Teilnahme 

Keine

Prüfungsformen Voraussetzung für die Vergabe von 
ECTS

☐  Klausur 
☐  mündliche Prüfung 
☐  Praktikums-/
Laborleistung 
☐  Kolloquium

☒  Projektpräsentation 
☐  Portfolio 
☐  Seminar- und Hausarbeit 
☐  praktische Prüfung

Mindestens mit ausreichend 
bestandene Prüfungsleistung

Lehrende/r Modulverantwortliche/r

Prof. Dr. Matthias Sieveke, N.N. Prof. Dr. Matthias Sieveke

Literatur/Lernhilfen
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▪ Werner Schurawitzki: Praxis des internationalen Marketing. Grundlagen und Fallbeispiele / 
Gabler Verlag, 1995 

▪ Werner Thieme: Interkulturelle Kommunikation und internationales Marketing / Peter Lang, 
2000

Max. Teilnehmende

25 Personen

Stand: WS 2025/2026
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ABSCHLUSSARBEIT 

Modultitel: Abschlussarbeit Modulnr.: MAR 1.4.1

Modul- 
dauer

Semester, in 
dem das 
Modul 
stattfindet

Häufigkeit des Angebots Kreditpunkte 
(ECTS)

Gewichtung 
der Note für 
die Endnote

1 
Semester

4. Semester ☐  jedes Wintersemester 
☒  jedes Sommersemester 
☐  bei Bedarf

18 ECTS Anhand der 
Fach-PO

Lehrveranstaltungen/ 
Lehrformen

Kontaktzeit Selbst-
studium

Gesamtarbeitsaufwand (Workload) 
der/des Studierenden

Projekt 3 SWS / 
45 Std.

495 Std. 540 Std.

Kompetenzziele (Lernergebnisse)

▪ Die Studierenden sind in der Lage, ihre in den Lehrveranstaltungen erworbenen Kenntnisse und 
Kompetenzen in der Lösung einer gestellten Aufgabe mit wissenschaftlichen fundierten 
Methoden selbständig anzuwenden. 

▪ Sie beherrschen die notwendigen fachlichen und methodischen Voraussetzungen zur Planung 
und Konstruktion von großen Gebäuden, sowie deren Darstellung in entsprechenden Medien 
(Plan, Modell, digitale Modelle). 

▪ Sie haben die Kompetenz, Probleme fundiert und eigenständig zu analysieren und daraus 
resultierend Problemlösungskonzepte zu entwickeln.  

▪ Sie besitzen die Fähigkeit der Vermittlung und Darstellung aller Informationen auf Basis 
wissenschaftlich fundierter Kenntnisse, Ideen und Lösungen vor Spezialisten oder Laien.

Inhalte

▪ In der Abschlussarbeit sind anwendungsorientierte Architekturthemen, vorzugsweise solche, 
die sich mit dem Entwerfen und Konstruieren im Kontext einer architektonischen Idee 
beschäftigen, zu bearbeiten. Dies können auch Aufgaben zum Bauen im Bestand, des 
Gebäudemanagements sowie des professionellen Einsatzes der Architekturinformatik sein. 

▪ Idee und konzeptionelle Gedanken der Abschlussarbeit sind in einem Thesenpapier schriftlich 
zu formulieren. Hierin wird Kompetenz in der Formulierung relevanter Fachinhalte und deren 
Interpretation unter Einbeziehung der sozialen, wissenschaftlichen und ethischen Auswirkungen 
geprüft. 

▪ Abschlussarbeits-Themen können auch als individuelle Aufgabe von Studierenden formuliert, 
vorgeschlagen und beantragt werden. Über die Zulassung des Themas entscheidet der 
Prüfungsausschuss.

Verwendbarkeit des Moduls

MA Architektur ☒  Pflichtfach ☐  Wahlpflichtfach

Studiengangsempfehlung 

Fachspezifisch Architektur

Empfohlene Voraussetzungen für die Teilnahme 

Gemäss gültiger Prüfungsordnung können sich die Studierenden frühestens nach Bekanntgabe 
der Erreichung von 90 Leistungspunkten (ECTS) zur Abschlussarbeit anmelden.

Prüfungsformen Voraussetzung für die Vergabe von 
ECTS
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☐  Klausur 
☐  mündliche Prüfung 
☐  Praktikums-/
Laborleistung 
☐  Kolloquium

☐  Projektpräsentation 
☒  Portfolio inkl. 
Präsentation 
☐  Seminar- und Hausarbeit 
☐  praktische Prüfung

Mindestens mit ausreichend 
bestandene Prüfungsleistung

Lehrende/r Modulverantwortliche/r

variabel, Lehrende des Studiengangs Architektur Studiengangsleiter/in

Literatur/Lernhilfen

▪ Marc Angélil, Dirk Hebel: Architektur Entwerfen / Birkhäuser, 2008 
▪ Jörg Joppien: Entwurfslehre – Eine Suche - Teaching Design / Wasmuth, 2008 
▪ Bert Bielefeld; Sebastian El Khouli: Entwurfsidee / Birkhäuser, 2010 
▪ Christian Gänshirt: Werkzeuge für Ideen / Walter de Gruyter, 2012 
▪ Gesche Joost, et.al.: Design as Research - Positions, Arguments, Perspectives. Board of 

International Research in Design / Birkhäuser, 2016 
▪ Laurene Vaughan: Practice-based Design Research / Bloomsbury Visual Arts, 2016 
▪ K. Jormakka: Basics - Methoden Der Formfindung / Birkhäuser, 2008 
▪ Peter Eisenman: Ten Canonical Buildings - 1950-2000 / Rizzoli International Publications, 2008 
▪ Eine themenspezifische Literaturliste wird mit der Aufgabenstellung herausgegeben.

Max. Teilnehmende

25 Personen

Stand: WS 2025/2026
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Modultitel: Kolloquium über die Abschlussarbeit Modulnr.: MAR 1.4.2

Modul- 
dauer

Semester, in 
dem das 
Modul 
stattfindet

Häufigkeit des Angebots Kreditpunkte 
(ECTS)

Gewichtung 
der Note für 
die Endnote

1 
Semester

4. Semester ☐  jedes Wintersemester 
☒  jedes Sommersemester 
☐  bei Bedarf

3 ECTS Anhand der 
Fach-PO

Lehrveranstaltungen/ 
Lehrformen

Kontaktzeit Selbst-
studium

Gesamtarbeitsaufwand (Workload) 
der/des Studierenden

Projekt 1 SWS / 
15 Std.

75 Std. 90 Std.

Kompetenzziele (Lernergebnisse)

▪ Die Studierenden verfügen durch ihre erlernten, vertiefenden, auf Grundlage von 
wissenschaftlichen Methoden erworbenen Fachkenntnisse über ein breites und integriertes 
Wissen.    

▪ Sie Studierenden besitzen die Sozialkompetenz, um komplexe, vertiefende fachbezogene 
Probleme und Lösungen gegenüber Fachleuten argumentativ zu vertreten und mit ihnen auf 
Grund tiefgehender Analysen weiterzuentwickeln. 

▪ Sie sind befähigt, selbstständig Ziele für Lern- und Arbeitsprozesse zu definieren, reflektieren 
und zu bewerten sowie Lern- und Arbeitsprozesse eigenständig, nachhaltig und mit 
wissenschaftlich fundierten Erkenntnissen zu belegen. 

▪ Die Studierenden besitzen die Fähigkeit, Ihre Abschlussarbeit argumentativ vor einer Gruppe zu 
präsentieren und zu verteidigen. 

Inhalte

▪ Mediengerechtes Präsentieren und fachlich rhetorisch korrektes Darstellen der selbständig 
erarbeiteten Planungslösung der Abschlussarbeit. 

▪ Reflexion: (selbst-)kritische Einschätzung der Masterarbeit.

Verwendbarkeit des Moduls

MA Architektur ☒  Pflichtfach ☐  Wahlpflichtfach

Studiengangsempfehlung 

Fachspezifisch Architektur

Empfohlene Voraussetzungen für die Teilnahme 

Begleitend zur Abschlussarbeit.

Prüfungsformen Voraussetzung für die Vergabe von 
ECTS

☐  Klausur 
☐  mündliche Prüfung 
☐  Praktikums-/
Laborleistung 
☒  Kolloquium

☐  Projektpräsentation 
☐  Portfolio 
☐  Seminar- und Hausarbeit 
☐  praktische Prüfung

Mindestens mit ausreichend 
bestandene Prüfungsleistung

Lehrende/r Modulverantwortliche/r

variabel, Lehrende des Studiengangs Architektur Studiengangsleiter/in

Literatur/Lernhilfen

▪ Nils Schulenburg: Exzellent präsentieren - Die Psychologie erfolgreicher Ideenvermittlung 
Werkzeuge und Techniken für herausragende Präsentationen / Springer Gabler, 2018 

▪ Frank P. Jäger, et al.: Offensive Architektur - Präsentation - Public Relations und Marketing für 
Architekten / Jovis, 2004
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Max. Teilnehmende

25 Personen

Stand: WS 2025/2026
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